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Tatb ach er I e i t un g.
D i n st a g d e n 20. H u g u ft.

Oesterreich.

^ > e ,,L,nz,r Ze.tung" vom 14 August m,l.
d,»: „Den 8. d. M . 3?achM'llagS uin I ' ^ , Uhr
sind I h r , M^e,1äl,n der Kön,g und d,e König,nn
von Preußen auf d,l Durch>e,s, von Erl,n«nnsdorf
nach Isch! unter dem Incognito lines „Grafen und
»«neiG Glasinn von ZoUern« m L>nz angekommen
»Nd >m Gaildofe zur goldenen Kanon? abgestiegen,
wo TlUei-döchiloliselben von d.m konigl. preußischen au»
ß,t0i0,N!l'ch,n Gesandten und d. vollmacht.glen Ml«
n,ster am österreichischen Halserhof,, Fl,,h,rrn von
Can'tz, dann von den (5h,f^ der l>,,s,gen C,v!l. und
M'llläsbehörden erwartet und ,hlsurcht»r»U!l bewill.
kommt niurden. Nach eingenommenem Mittagsmahl,
setzlen I h r , Majestäten um b')^ Uhr d,, Rose nach
Ischl fort, »Uilche ader »urch ,<n/n kur^ darauf jUM
Ausbuche gekommenen außerorlenllich hefügen Ge»
»vlterilurm ,n der ilrt gchcmmt wuroe, daß Ihre
MojHäl^n ,rst um 8 ' ^ Uhr Ad,nd« in Wel< an«
kamen, «nd sofort >n d,m dorllgen Gaiidofe ^um
Gr,,fen zu ü>»ern«chlen b.schlosscn. — Am folgen»
den T«a>, den 9. d. M . , noch 6 Uhl- Morden«
sltzl.n Ihre M^j.iläten d>, Re.se nach Ischl fort.
Inzw.sch/n lv^ienIhse kaiserl. Hob.'ten, die eurchl.
Hilren Hrzherzog, F r a n z C a r l und I o h a >> n ,
dann d>, durch!. Frou Erzh.>rzog,nn S o p h ' « bereit«
von I sch l nach Gmunden enlge^^N gefahren, un»
,K f«„l> hier b,l der Ansunft der ko'n,gl. preuß'schen
Majei^älen d«< herrlich»!, Wl.ders.hen st^>tl, nach
welch.m die all,»höchsten un» höchi^n H.rlschaflen
<»lm,:n<ch«fllich d>e F^hrt Üder den Oee u»b nach
Ischl machten, un» um l'^4 llhr unter felWchem
^'"psalig^ und allgemeinem Iubeliuf, t>aselb>1 e,n.
traf.«. Während w<r über b.n ^luf^nlhall >er aller»
höchüen G ^ , , , „ ^sch! umiUnel.ch.r.n B.r.cht.-n
noch entg,^,n sehen, sönnen wir nur bedauern, l>oß
jener <3r. 'V,<,j„,^ h,^ Höni^« ,n unsr.r Provinz
v»N s« kurz,r Dau.r ,var, ,nde,n Allc,höchsldleselben

schon am Sonntage den l l . d. M . frü!) 6 Uh"
Ischl ver!»eß.n, und über Omunoen — von oa aus
aus der H>senl»ahll nach Llnz fuhren, wo die An-
kunft n.«lp l 2 llhr Mllla^S erfolgte. Von den Her«
ren C>o<l » und Militärchefs wmoen <2e. Majeliät,
w,e be» der er»!en Ankunft, ehlsurchcsoollii empfan'
gen, und »hne Aufenthalt zu dem Dampfschiffe
»i?ud!v!g« gelenet, welches Hr. Maj^ lä l oon der
D>re«llon l>er öl^rreichlsch.n Danau > Dampfschiff»
fahrtsgeseUsch f̂t zur Verfügung gebellt worden w»r.
Das s'ch lf war mit all.« H!>>ggen auf d«S Fest'
l>ch,te geschinückl, uno als o<e Aukunfl Hr . iN^ j i t
stcic >1 l̂,<,l«sirt ivuldc, entfall.te sich ib,, tön,gliche
pl.uß'sche flagge auf dem Hchiff, und am lls'.r; d»e
Mllltä'mui'lksplelle d̂ S preußlsche Volkslied, Kanonen
donnerten v)M llser un» von dcn Dampfschlffen , und
dle schönste Wilierung begülisti^te die Adsahrt s>r.
Maj . nach Wien, welche ohne we,c,ren Aufenthalt er-
folgte, nachdem?lll,rhöchsto»es.lden b,e ehrervletlge Bee
grüßung d.'s aus allen Hlanoen zahlreich versammelten
Publikums huldooUst erwiedert hatten. D«e Ankunft
ln W,en dürfte spätestens um 8 Uhr Abends erfolgt
seyn. (Oell. B.)

VN i e n
Se,n< Maj.släl der Kön,g von Preußen haben

vorgest.rn, den 14. d. M . , nach dem ,n>t Ihren
k. t. M^.stcic.n und den durchlauchl,gl^en Glledern
der kais.rlichen Fum>l,e eln^enomminen Souper,
das k. t. Lu'tschloß Schöndrunn verlassen uno ^>ch
>n das köli'gl'ch pr<uölschi Gesandtschafts. Hotel «n
der StaHl begeben, von wo He. königliche Maje<
slä't gest/rn, den l5 . d. M . , ze.tlich Mol gen«, d,e
Rückreise <n All..höchstihre Htaalen anzutreten ge«
ruh.ien. (W. Z . )

V r e u ß e n.
D»e ^all^.m.me Pi/llst'sche Z., ,ung" r0", 9-

August enlbäll folgende,, öffentlichen Dank T>. Ma«

lei'iät d.s doings vor seiner Atxeise au« Eromann»«
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dors' „ Ich kann den oaler!änd,schen Bot>.n nicht,
wenn Quch nur ouf kurze Z. is, ».'lassen, ohn.' ö f f . i i l .

l,ch den t ' . f ^c füh icn Dant ,n Meinem und der

Königinn N>ime„ i , l l^ l is^ i .chcn, von del» llns.'l'

H, rz b . w g l ist. Er ist durch die unzähligen münd«

llch.'n unk» schl'fllich.n ^.w.^se der L,ebe ^u l ins

erz.ugt wo, den, die das ) l l i . " l ° t vl?„, 2l> J u l i her-

vorgeiuf.» hat — des L"!»e. d>> Ulls ,,n Augenblick

d.s Verbrechens selbst entgkgenjauchzte, als d,e Hand

des ?lll<»»ächr>g<n d^o töt'tlsch/ O.sches? von Meiner

Brust zu ^cden acwoif.n h^tie. I>», Aufblick ;u

dem al?lil,ch,n (5lr . t l . l - g .h , Ich m,t filsch.'M Murhe

an Mein Tagew.i t . idegcnnenrS zu vollenden, Vor»

bereit. teS auezlN'ühien, d>»s Böse mit neuer S'.'ges«

c,cn'>s'he,t z» b.kämpf.n und M^mem Velk^ das zu

s.yn. >l'^s M l " boh., ' ^ . i l i f M><- ausixt und M. ' , .

ncs ^>>.'!k>s Li.de v.rdi. 'nt. El ' fMüNl isrorf , den 5

Sluljl,st 1 8 ^ . (G .z . ) Fr.edilch W>,h. !m."

(O.st. B.)
F r a n k r e i c h

D i e N>>!l t ' lunq Hai ^Ulch t^legiaphlscht D ' p i '

schi d,e iiZachücht e rha l i .n » d^ß d,e Kö»l^>nn V,c.-

toi ic, ^m D i t ü ^ f , , ß. Au><u!?, um 7 l l h r Morgens

in Wmesül- glücklich uon enlem Prmz. 'N enl>»unden

Tel- ..Cons! tu l ionn. ' I« m.' Idet, daß S e . M a / ^

stäl der K ö » ' ^ ven sachs, , , t ie von dcm Könige

d. l ' FranzoOn ^n «hn gerichl.le E i n l a d u n g , auf dcr

V'ücl-^'se vc>n Eng land P a r i s zu b.'such.n, ange«

nomln .n have.

ElN.-Cal 'r .spont ' . 'Nj Nichi- icht aus P a r i s vom

7. A u a u ' l ?ldcnds l»n , ^ u , u l l . 6« I<>»,i<:su>l" m^l

d^ l - . G ^ i ü b t . ' , w.'lch.' sur<b d», b,sbcüg^n Vo> fälle

an W^drsch. in l lchk. ' t g.! l 'o»ncn d a t i c n , hab.n s i l t

gl'stcrn A>'»'»dS f^st G>,v,s;l).'!l e ' i aoa l . ^ s l)c>s;l,

das', n.>ch"k!l, Äl?d ' » I ' K a ^ . r d " ll»schlüss'gke,c ?lb>

berrham^ns wa ! ) l»^nomm. n , <>l' >n d,r B.so, c,n,st,

das, der heilige K ü . q u n l . r t > l . ^ e , zwsi lais.rl lche

Cou l l l e re hade n<ed.sh^uen I^ss.n, w.lche nach den

verschi.^.n^n Tbe' len r,S Reichs ,n»t l ^e f .h l .n ab^

p ^ a n ^ e n w^r . ' n . M a n fül>l h ü ' i u » ^ "5 auf d<e

Kun^e r i .s .z s.b. l l . ich.n ?lc,es der Ka<s.l- dem Ah?.-

e l ' K a d , r d<n K, , .^ cik ä ü , mid <n ^ i nn ' an se.ne

l l n t . r c b a n . n >"!^ss^,,n <p,cclan>ailon ihn .n o<>rdolen

h ä l i e , slch u,n r s . „ en Fahnen zu sammeln ; ai , .ch.

zc i l 'q h^de er. j u r V , ' l i . ^ u i ^ , o.s Em.ri» aus ^.'a<

rocci T rupven deci r l ' . ' l . D^^,g . . „ syi, ^ ^ . . l ,Ka>

der ein M a n . f . s t r . ' ^ f f . i l ich. ^ l , , , , , ,„<,,„,^ ^,^,

Musel lnäxnel- u" l . ' l s.l»e F>dn.' a u f ^ . , u f . „ ^ e l ^ . n .

um zur ?iuf, .chll)>»!lU"a der ?)? l>a'o>, m ' l ^ lw> ,k> ,

U N d ' V ? U > . Y ? l s d ! , l ) ^ ' , ' a n f ü ' a ! > r i l ! ! i » i ^ l i » » y e n

der herrschi^t o.,s.,ll.n z„ erk^r.'N. D.s s u ! t , n ^

V o ! ; n , welcher sich an de, <3l,"ye d>'s u,sl'!un^>,ch

a>'«en die F i a ' ^ ° ^ ' " b.'s!«mmr>n H,er,s befnnd, soll

sich flehen den Emir ,n ^cn'eczung g.s.ht haben.

M a n schloß h'.rau!!, dasi de,- P,, l iz von I o . n ^

ville das AoM5arb>'melit der m«,occan>sch^n Häf .N

nicht m.hl- voiliehnli'n n'üide. ?luch melden scimmc»

liche 2.^s,chte aus As'r'ka, daß d«e Fcinds.l^kciten

durchgängig von den Kaids und Hafen - Gouoer»

n/uren juelst aus^.aanqen >u>iren , wahrend der Hof

Abdershanian's slch sch«n anfänglich zum Frieden zu

nctg,n schien.

Der „Message," enthält folgende D.-p.sche:

<3>d> Ha lmda . der Th . f des mar^ccHN,schen L ia^rs ,

hat fteschil.bcn an Addallah ^ B .n P^koud und an

die Häuocl!Ni,c zu Ouckda, der Sohn des Kaiser«

s,y zu TezH ,,nqerückl und bec,,be sich von da nach

Emzoun ,' er wesde «M 25 J u l i mit einem zahl-

reichen T'Ul'p.ncorps >m ^ l i^ . r ankommen. E,d i

Hamida fügt/ bei, er wünsche l><n Fr>>den mir dem

Ch/ f d . rChr i i ^en; denselben zu unterhalten s.y oucy

o>e Adsichl s.ines He r rn ; wenn der Sohn des Ka>»

s^rs angekommen seyn werde, wiirde allcS gut gHen.

?l,n 7.. ?luc,u,^ <st c<n ?lt>jutant des Punzen

I»>nv!Nt zu Par<6 eingetroffen; er k°mmc dir.ct

von Cadiz, von wo er «m 2 8 - J u l i abgegangen ist;

es v e r l a u f t , er had, die Nachricht mitgebracht, der

Sohn des Su l tans Abterrhainan habe Befehl , den

Abd^el - Kader anzugl'.'tten, zu verfolgen, und , falls

cs möglich sey, gefangen zu nehmen.

Das „Journa l des DebatS« vom «. August

schreibt: W>r haben Nachrichten aus Cadiz un>

O»bla!l»r vom 29, Iu l> erhalten. D>e französische

Escalre lag soriwährend >m erst.rn der genannten

Häfen, und d<e englische >m zweiten vor ?Mker.

Das von »em französischen G .n , r« l - Consul an d,e

maioccainsch.' )?eg,.>ung dedeuceie UlciM^lUlN >st am

26, noch 1.'̂ rasch üderbrachl, un> d.-m Pascha j , „ e r

«^ladt übergeben «.»orden, der cs dcm 5la,s,r unge.

säumt müi^le zukommen lass.'». Eme achttägige F i ' l t

zur Hlnsenlung c>u.'r ?lntw<?rt ist dar,,, e,nge,äumt

worden, und diese Frist läuft am 2. b, M - a».

N^chd'M ?ldderih^man s.it "em l8> I u l , in der ,m

Norden deS Kaiserlhums liegenden S t a l l Fez a»-

j , . l . 'MM,n s.y" musiie, so ist jene Frist für hmre,.

chend erachl.t word,n. Erklärt " !'>ch «m j^n'N Ze,t.

pun l l n.chi über d.e Genugthuung,n und ul>,r ^ ,

Bürg.chafle.,. w-lche Fr.. 'kr..ch '.' «l-^lreff Abd.. , l ,

K ^ . r s Û f . r ^ ' N d.'.vch..a" ' " ' «"k »^e ca th^o r i -

sch. W.'.se, so w . . " b,r Pr.,.z v°n Io.nv. l le unr . rm

«. August " ' , l «ll.n s m . n !> l , , ! l k ,ä t t .n unter <3,.

g „ g . h , r i . l,^.' a.gen di.' Häf .n vor, L.rasch. M s .

aal-or u.id N ^ a . zu op,s.ren. D.e 0ff,c>ere «N»

M ^ l ^ s n w>,r.n "n ^ o ' b der Estadre consign,rl,
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um auf d«s erste Anz^ch.-n zur Abfahrt bereit j u

s,yn. Der Prinz und d>, Mannschaften genossen der

besten Gesundheit und Jedermann befand sich >« der

besten St immung zu einem Krl.-gszug,. Zu 2llgesi.

ras fuhren die Spanier for t , Kanonen und Kriegs-

Mun i t ion nach CeutH einzuschiffen. E>n The,l der

Truppen, welche bestimmt sind, bas Erpeditions.

coipS zu bilden, war bereits angekommen. M a n <r.

war r „e zu ?Nges,ras den zum Commando dieses

Corps ernannten General V' l lalong«. (N3. Z.)

Nach den neuest/n Berichten «us C a d i z vom

30. J u l i b.fand sich t»«s französische Geschwader

noch lnnner auf doitig.r Nhede, deö Befehls zur

Abfahrt gcwärl.g. Die spanischen Kriegsschiffe kreu^

t,n m ten Gewässern von Tanger. Die spanische

R l f l " r u n g zoq fortwährend ,n Algesiras und im La.

ger »or Gibraltar Truppen gegen Marocco zusam«

men. I n Gibraltar selbst war dcrZubrang von Per .

sonen, dle sich von Tanger gefiüchtet, so yroß, daß

d>e englisch.« Behörde Niemand mehr zulassen wollte.

D , r Cast.llano bringt über C<diz d i , N»ch.

richt: e „ 6U00 Mann maurischer Truppen, vor dc.

ren Ankunft sich die Europäer in Tanger einschlfflen,

härt,,-, d.^s, ^ t a t ' t °l>cr doch w,niz;st,nö das Juten»

v'erlel d,rs,lb,n angezündet; auch h.be de. Bey von

Larasch d. . Erlaubn.ß zur i3,.,sch.ssung t>,r Eu.°pä,s

nur auf d«e G.fahr seines KopfeS gegeben, un«» »,«n

dieselbe abzuw,nd,n sich beeilt dem Su l tan ein Ge»

schenk von 6 W M 0 Fr. einzusenden.

Der C o n s t l t u t i o n n e l gibt einige Notizen
über d,e jüngst von den Franzosen in besitz geno«,
menen Gaml,,er»ns,ln. Es sind ,hr,r hauptsächlich
rier, ti« >m südossen ber Gesellschaftsinseln lie.
gen: Mangareoa, Tsravü,, Akena und Akammu;

sie sind wenig btoolkert, d,e beiden haben vielleicht

zusammen n'chl mehr als ,900 b<< 2000 Eitnuoh«

n^r. Das l?ano «st gebirgig und b„ te l weuig cultur«

fäh'gen Boden dar; ber 3?ro°baum, der Vadnancn.

b«um und das Zuckerlohr sind d»e einigen <pr°.

bu.t«. Nu r soll, ein guicr Hafen vo>h«llden seyn.

Der Constltulionnel ficht ,n der neuen Acquisition

Nichts als ein fiir Fr«nk< ,<ch s,h, last's»« Besihlhu«.

(Al lg. Z.)

K p » n , e n.

^ B a r c e l o n a , l . August. Hier ist ein M , l , .

^'Campiotc entdeckt »»o>den; d „ V.rschiroruen

^ n !>ch des Foris Monljouy bemächtigen; «s

l,« ' ^c re of f i i ' . l 'e , Unl,r o f f ' i ' . re UN» so lea-

sck " " ' ' e i »leiden. D. r Hcs gedl nicht, « , , , .r»

«n> . ^ °'N l0 . August vou hier â < um nach

^ . ^ / , " ^ ' " k .b , , , n . Der Tag der A're.se 'st
necy unb,st,,u»ul « ,

die M'N'ster Men und May^nü si"d noch b,.'r. M , i

dem Verkäufe der geüll.chen Gücer scll clngeh^li.n

werden.

D i , „Madrider Blätter" vom z. Ai,^l,1 b.'^i«

tigen den ?^usst»nd Add ' el ' H^t>»'S, s.'l- s,ch ^I !„

Souocrain e<ne5 Tbeils von Maro l io aulivaif und

nun gegen »>n su>l«n Abe.ri h^m^» >,„ ?ln>

zuge ,st.

M a d r i d , 2 . Augu,7. D<e Oa in ison di s.,-

Haupts tadt war I.hte N^ch l n'iel'er UtU.r t>n W>lf-

fcn ; eS WUiOen n>u/ V>> l)^s<lll!gen »srclen^NiM.»;

der Bruder des G«nerals ?Nao^ «st u»l«> l'»« Ver.-

hafteten. D>e s t Fert ' lnant'ö^nl ' l)ai e i t l äü , s>/

werde den Monatsvoischuß von K0 M i l l i o n " , R a»

len nicht l.isten; »er F'Nanz - Mmister il'oo dli^luch

,N grcsie Verlegenheit kommen. ( W 3 )

Der Ps'nz von Iomoi l le hcn mit e>ne, a>o»

ßen Z i h I französischer Osfclere ,>nem ^tier^. 'echt

ltn Hafen <2aina M>>l!a dei^ewohul; als e>» M^>

tador einen sutler m>l d,m ersten Deaein^'s; ;u ^ d -

ren des Pi,nz>n erstach, waif >!)M ^>>. t. Hoh.'il

eine goldgestickte nnr einigen Büllancen »«<>!» '^00

Franken »eisehene Börse zu. (Ül l^ . Z^)

P o r t u g a l .
l ? » s s a » o n , 3^. Il«l<. D ' , 3?sg>,'il,lng b'lf l

Jetzt zur l i n l . i di üctung d.s s tl»v> nhan?el5 ,,l,»t>>ch
M>t. ?l«n 27. M^< halle ein bcw^ffli.t.« i^ool oei vor-
lUglisischen Coivetle Urania die bras, Ische '^r>^g Ca^

cador an der Münoung des DanoesiusseH, nnr l̂ 50
Sklaven an Bord, w.'g^enomin.'N. Hinem and.in
pol'lugitsischen Kr,egssch.ff w.»r der »l'asll,iche ^cheo»

ner FiKNlelina, noch ohne sklaven «n ^ o i » , ai>er

ganz und gar für d,esen Handel ^«»g . rmi . t , >n l>,e

Hände gefallen. Als der Des.ngano, d.r t>i,se^.^ch'

richten (dls zum 5. Iun>) nach L'ss^oi, brachte,

von Angola abging, wülheien dort ,nc>.n,,sch, ,><e.

der, und unter m.hren Euro^ciein, o<e «ho.n ^u»,

Opfer fielen, wsren auch zw?, Mügliedc, rei ge<

Mischten ComM'sson ( ju ?lburlhellU'ig o.r Ekl.»».«,.

sch,ffe) die H H . Thompson und Cl lN ion; letzlerer

halte sich >m Delir ium m>t e,n,,n Rasirm.ss., s . „

Hal« abgeschnitten. ^ ^ z ^ ^ ^

«K l a H b r i l a n n i r n .

L o n d o n , 7. August. D „ z»onc>oner Blätter

»ringen j^hl di^ nähern Umstand, üb.r d „ g!uck!'ch<>

Entbindung der König,nn von ,,nem P x n z . n . l>>,

erfolg«, gestern Morgens , 0 M l n u l . n vor 8 Udr

in W'ndsolschloß ,n Aeaenwa'l S r . kö'n,al, Hoh.'.t

de« «Prinzen Albert und des Dr . Locock. Vo.aest.rn

halte d», König,»« noch >n ^egleilu"«» IbreS Oe<

Mahls d,n ge,vodnten Spaz»r<ia„»» in d,n ?<»lac>»n

des Schlosses ß.machl, und schon ß st.rn F'üh um



«68

6 Uhr wurde die Botschaft von der herannahenden
Entbindung Ihrer Majei^äl den >n der S l zo t an-
wesenden Ministern überbracht. Der Lordkanzler,
Lord Lyndhurst, der Großsi^gclb,wahrer, Herz»a von
Buccleugh, der Minister deS I n n e r n , S i r James
Graham, der Lorrkammsrherr, Graf Delaw«rr, un»
Graf I . l s ^y , der oberstalllneister, begaben sich M,t
e,nem Ertra > Eisenbahnzuge sofoit nach Windsor,
S>r R. Peel und Lor» S lan l ,y folgten bald dar-
auf und der Herzog von W.l lmglon langte zuletzt
mit »mem dritten Wig,n;uge ,m Schloss, an. D«e
Entbindung Ihrer Majestät war be, rer ?lnkunft
der Minister bere,l« erfolgt, welche l.hlere sich, nach«
d,m die übllchen Formal,täcen 6>lalt gefunden, so,
glelch nach der Stadt zu einer außerordentlichen
s 'h l lng des Geheimralhs zmuckpegoben. Prinz A l -
bert wohnte d,r Sitzung be>. Dem Erzbischof von
Canterbury wurde m de>selben aufgegeben, ein Dank.
gebet für d»e glückliche EritblNdung zu entwerfen.
Während des Vormittags wurscn die Tower» und
Parkgtschühe gclöSt uno d,e Glocken aller Kirchen
geläutet. , . Ied,r Zuwachs dcS Houses Braunschweig,"
schreibt der Slandord be» Verkündigung diesis Er<
eignifseS, „,st e»ne neue Garantie für das Glück
dis drillischen VolkeS; aber bleß natütl'che eigen'
nühlge Gefühl der Freude über die Verstärkung un«
<,rer S'ch^rhilten >st n,chl das „nzige Vorherrsch.«»
de; Freude über da» Wohlbefinden unserer geliebten
König inn , Freude über »«e Ausochnung »hrer M>l>
tel zum Glücke ist uiijVr-Allea umfassendes Gefühl.
Ied i l lnann fühlt für die junge liebenswürdige M u t .
ter das, wa< er für irgend ein geliebtes Mitglied
seiner eigenen Familie empfindet, well sie «uf diese
L>ebe eu>ch »h>e Haliung >m Pr ivat» und öffentll>
chen Leben gerechte Ansprüche Hal." (vest. V . )

A ln e r i k a.
H a M b . B l . belichten auS N e w ' V o r k vom

13. I u l > : Hier langte >m Anfange d,ese« Monais
per „klverpool Packet" em dänischer F'nanzlel-, Pe»
ter Carstensen nebst ^rau a»i/ der ousterdem e,nen
Koffer voll englischer Sovereigns, als Ertrag semer
tü>zi,ch on mehreren Hanbelspläh.n Noiodeutsch.-
lanrs verübten Schwindeleien be, sich fühlte. Der
außerordentlichen Thätigkeit cmeS hl.sigen jungen
Hanblungshauses, w^ich.s von emer der betrogenen
F.rmen mi i Vollmachten dazu verseh,n war. gelang
<s. ,hm ,'NeN TH.U ftiner Beute abzujagen. Der
Pairon hatte schon von England auS „nen h'cfig.n
Advocaten sich gedungen und nur dem llmstanoe,
daß man se.ner schon an ^ord vor der L^>n»ung

habhaft wu rd , , verdankt man tie Wiedererlangung
des G,ldes. M i t dem „Gi^» t Western" kamen seit-
dem noch andere Vollmachten heraus, und »« Car»
st,ns,n unbegreiflicherwelse sich hicr länger aufgehal,
t«n hat, so w>rd man wahrschelnllch noch einen an»
dern Thell s,,nes RaubeS wieder erhalten können.

(W. Z.)
Vermischte Nachrichten.

Das „ 3 l M l g . Vlosgenblatl« schre'bl aus M a i n z :
Kürzlich machc« hier Fardelys electr,scher Telegraph
viel von sich reden. W»r haben es dem hiesigen Ge»
weibi»er„n zu danken, daß dwch seine VerMl t t lu iß
dnse merkwürdigen, höchst sinnreichen Apparate ,i>
nem gro'ßern Publikum zugänglich geworden sin».
M a n sieht und st«unt, aber klar w>rb d«es>s el,ltr>»
sche Wunderwerk nur Demjenigen, »,r das G^h,,m»
Nlß des m der Natur so viel »,lbre,t,len A^en«
k.-nnt. Fardely h«tte eine electrlsch, Verbindung
zwischen zwei sehr entfernt von e>nand,r liegenden
Gasthöfen am Rhein h.rg<stellt, und die be,den Ap.
par«te theilten sich in bedeutender Entfernung un»
mit VI>H,«schnelle jede beliebige Nachricht m,t. D,<
Drähte, b»e mlt den beiden Apparaten in Verbine
»un, standen, llefen von beiden Localen m»t ,hr,n
Enden in den Nhein, so daß <uf dlese We,se der
Kre,s geschlossen war und d«e electr,sche W' lkung
sich durch das Wasser und den feuchten Boden fort»
setzle. D a die Kraft mcht geschwächt w,rd durch oie
Größe der Entfernung, so können d»,se zw^i Aopa«-
rate auf v'.'le Meilen h>n dieselbe Wirkung h.-roor»
br,ng,n. Fardely Macht jetzt Versuche m«t semen
Apparaten auf »er Eisenbahn zw>schen Mainz, Wies»
baden und Frankfurt. D>e Wirkung der ?loparate
wud durch cm Signalglöckchen angedeutet; alsbald
erscheint an dem einen Apparate o,e Nachricht und
gleich darauf an dem andern die Antwor t ; und zwar
alles m>t gewöhnlichen, lesbaren Vuch,!aben, und
d,e ganze W>>kung wird durch einen emz'gen schl,e.
ßung«dr«ht hervorgebracht, während man bi»h.r un»
bedingt »N^hrire nöthig hatte. S o vollkommen nur»
d,ese eleclr,schen Telegraphen in <hr,r , tz g n Ge-
stalt erscheinen, so bleibt dem Scharfsinn, §a<t>.lyz
»och noch einiges zu vervollkommnen i'U'r«!,; s« ,st
die Isolirung dcr Verbinduna^dräht, nolh.a, u>.d
dadurch w>ro d l , Sache für g'ößer, E,'lfernungen
kostspielig. UNd >er Gefahr der ^schäd.gm.g „1 ,,.cht
au»zuw,.ch.n. Wür°e d.es.n Mängeln a v g h o l f n .
so oürfcen d.e eleclr.sch'" Telegraph,« zu dc„ höchst.«
Tr.umphen d,S mcnsch,'chen Geistes zu zähl.n s y « .

(W. Z.)

Verleger: Iguaz UloiS Tdler v. Kleinmayr.
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Mitttlvreib.
St^lk,ci».!dversHreid. zu '. 5 ' ^ ' . 'N^M.) ' °o ,, j>6

detto dttto ditto . 4 r ( X ( , n < 5 V . ) , ° ° 5,8
«erlöste Obligntion. . Hofkam l ,̂ ̂  ^^^. ) —

mtl ' Obliaalio,,. d. Zwangs » ^ ^ ^ , , V —
Darlehens >il ikrain u. Aera«<' " ' / i«a
ar,. Obl,t,^. V.Tyrol . V o r . s ' " " ^ " X —
aclbtlg uud 3aljdurg <. " " ^

Oarl, mil Verlos, v. I . i»^f l , r2<.o ss. ( ' "EM. ) 2-a
detto detto detto . 5o » <>n EM.) t,4

Obl><>>̂ . dcr cillaon. n>'d Unqar. l zn 5 k ^ ' ^ I "
Hoffa,!i!„cr. l'er alteri, Lolu« l z,i2>!« ^>. » "4 >̂ 2
baldljche» schulden . der in / zli » »)4 i.», /
3!c-,l!^ lind Gllnic, aufgt. l z" , ». l ^^ ' ^ ,

Äerar.Domest.
Obligationen der Stäilde (C .M. ) (C.M,)

v. Oesterreich u»ter mid ^f«5 l ' ^ ^ z — —
vb der <K>n>b, von !i)öl)- ^z»«lj» ,.» ^ — —
n,e>,. Mähre» . Schle- l zu 2 ,j4 .» ^. — - .
sie,,, Steyeri'iarr, j!äni« >̂ zli , ^^ 5H ,)2 —
ts>, . «rain . Go>-z liud l > l i »2^ , . j ä5 —
ixö W. Oberk. AüitcS ^

Netreid Durchschnitts Vreife
m Lalbllck Ü!N »7. August itt44.

M a r r t p r e l se.
Nin Miencl Mchen Weitzcn . . 2 st. Z^sl.

— — Kukuruh . . — » — »
— — Haldfrucht . — „ — ,
— — K o r n . . . 1 » 4 2 »
>«. — Gersse . . . « » 42 »
_ — Hirse . . . , ^ ^ 2 ^ ^
__ — Heide« . . — « — »
^ . — Hafer . . . > , , k9 »

Vermischte Verlautbannlgcu.
3- l^c)8. ( . ) N r . 2750.

3 - led , gte G e m ei »1 d e d i , li c rs te l le .
I n der Hauplgememde Niga im des Be>

zir f ts Radmalinsdorf, »ft die Slel le des Ge>
mf,»deditliers,zm,t der Iahl lb lohlNMg pr. 80 fi.
aus dev Bcznfscoffe, zu btsltzcn. — Bewcr,
ber um diesk», Posteli, die le»e,i utid schr,,bsn
könNlN, solist auch lütperlich gtsul'd und staik
sind, dann cm tadelloses sutllchcs Ve,halte»
»nachzuweisen haben, mögen sich ,̂ s ĉ>. Sep ,
nmber d. I . an das geferttgle Commlssariat
verruender! , u,id wo mügllch auch persölillch
vorstelltN. — K. K. Bcznköcommlssalzol Rad-
mali l isdr l f am 10. August 1644.

3 »252. ( ,) Rs. 2l2H.
E d i c t .

Alle Jene, rrelche auf ten Nachlaß dtö am
»2. Ju l i l. I . zu Goll,t,scld verslorbenen Barlh.
Podbcuscheg, gcrrcsenen Wilthei' und Hausbe.
sitzerö, auö waS inimcr für «inem Rcci'l^stslnice
Änsprucd machen zu fö,men glauben, N'crden hie«
mit aufgefordert, ihre dicßfaNigeu Ansprüche bei

(Z La.b. Zi>iu»,g v. 20. August 18^».)

der auf den 3«. August l. I . , Vo rm i t t ag 9 Uhr
dor diesem Gerichte angeordneten Sonuoca'tionsl
taßsahung sogerrih darzuthun und geltend zu ma-
cken, als widlia.eil3 sie die Folgen des §. 8,4 5.
O». V . sich selbst zuzuschreiben hätten.

5 K . K. Bczi.lSgericht Egg und Kreutbtsg am
i6. J u l i lL4^».

Z. ,227. (») N l . 2,99.
G d i c t.

Jene. die auf den Nachlaß des im Dsrfe Krs<
bazh mit Rückl.ssung eincK Testamentes versior.
dcnen l ^ Hllblerg Franz Prclcr'nls, aus was im«
mer für «inem Grunde einen Rechlöanspruch zu
machen getonten, haben sich, bei sonsligcn Folgen
des tz. L>H b. G. B., hieramts bei dcr auf den
3c>. August l. I . , Vormittags um 9 Uhr anbe-
raumten ^'iquidationstagfahrt zu melden.

Bczlltsgclichl Reifiuz den 27, Ju l i ,644»

Z. i 2 5 9 . " ( , ) Nr^I^.
G d i c t

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird be»
sannt gemacht: S.'l sey auf Ansuchen t«r Michael
Nooat'schen intabulirten Gläubiger und des G>'e«
cutionssuhrcrs Hrn. Ignaz Ientschilsck, der in dem
Edicte voin 5c>. M a i d. I . «,ur execlttiven Ver«
steige^ung der gesammten Michael Novat'schen,
vlil^« Misch'iis'schen Realitätcn auf te» 5. August
t>. I . b-ssilnlnlc ersic Termin auf te>l fcssatsehlcn
zweiten Termin, al'o aus tcn 9. und 10. SepieM»
bcr d. I . übertragen, und der drille Termin auf
den >5. November d. I . , Vormittag um 9 Uhr
im Orte Reifniz mit dem Beisätze bestimmt wov»
der, dah am 9 September d. I . alle der Herr-
schaft Reifniz zinsbaren Realitäten, so wie solch«
lu dem Urb. stol. 9c» dazu erlauft worden smd,
emzcln in loco N ifniz, uüd am 10. September
die der Pfarrho^sgült Reifniz zinsbaren Ueber,
landgründc, Bukovza gerannt, in ,2 stücken im
Olte Bukcvza um den gerichtlich erhobenen Sch^,,>
zuoaslvertb ausgerufen, uud aNe diele Giund«
stücke nur bei dcr dritten VerstcigerunstStagsotzung
unter dem Schätzungörrerlhe dahin gegeben wcr-
dcn n'ürdcn. .

Das Scl?ähung?pl0tocoN und die Llcitations-
bedingnisse können hieramls in den Amlssiuntcn
täglich cinacsehcn werden.

Bezirksgericht Reifniz den 27, Ju l i 1844.

Z ,270. (») Nr . 2,52.
E d i c t .

Vom Bez'ltsftericlue Krupp ttmd hiermit
zur össenll'che",Kcnntnih gebracht: Es sey über
Ansuchen des Hrn ssarl Mar t ' n i von Neustadll,
Ludwig Mark'schcn ^oncursmasseVe, wallers, die
executive Feilbielunss der, dem Mart i» Kuzhinizh
von Schelesniq HNr . »o geholfen. gerichtlich
auf 209 si. geschälten, d,r Hcl'sschaft Mo t t l i ng
dienstbaren Pfandrealitätcn, nämlich:

2. Der zu Schelcsnig «ud Lonsc. Nr. «0 ge.
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legtnen ,okr. ö ' ^ ^ l Kauf'.echlöhube 5>,b Reclf.
N r . 35"^ Uüd 5 6 ^ , n»d

d. o<r in 1^,u7.H gelegenen 2 Neb., laücs-
weil'gärtcn Lud (Zurr. N>. ^2^o uud lZ, / , mit
eincm gemau^ste» Kcll .r, lrcczc schuldißcr 56 ft,
L tr. (Z. M . c 8. c. dclvilligel, u»d seyc'. hiczu ^ Tag.
sahu»,ge«, alö: auf de» 2. Septeinbes, 3, October
und 4. Novenider 0. I . , Vormittag von lj bis ,2
Uhr im Orte dec Huorealitäl zu ^cheleg'üig n n '
dem Beisätze aogcorrnct ir>.'idc,l, daß oicsc Pfand»
»ealitäten unter tem Scdähungsiverthe »ur bei
ler dlittcn Feilbiccuugsl, gsal)u»g würden hintan-
geglben »veroe^, n,ll> daß jcder Licilaiit vorge^
machtem Anbote 25 f<. alö Bar ium !.u Handen dei
Liiitationscommissäls zu erl.-aen h l'e.

Die übligen Limalion''dcdmq»isse, d.-nn der
GrulidbuchScxtract und da; Scdähung^plotocoll
tonnen hicramls cinqcsibcn werden.

Bezirksgericht Kiupp am ^, August lL^/^.

Z, 1284. ( l ) Nr. 2650.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte des Hcrzpgthums
Gottschce wird hicmit allgcmcin bekannt gcmacht:^ Es
sey üdcr Ansuchen der großjährigen c,bbc»llä'rtm Er-
ben nach Johann Seemann von Gottschcc, in die
freiwillige Veräußerung dcr iUcrlsilncalitäten, beste'
stehend: t . I n dcm in der Ctadt Gottschce gelege-
nen Haufe Nr. 49 , emem dazu gchöligei, Gartcn,
Llusiinsclund 2Waloaltthcilcn,geschätzt auf 3000 si.—
2. Dcm 5ud Nr. 52 gelegenen, der Stadt Gottschce
zinsbaren Hause, geschätzt auf 900 si. — 3. Dcm der
Psanhossgüli Gottschec zinöbailn Mcicrhofc, sammt
dazu gehörigem Garten, Gctrcideschupfcn, Stadel
und Harfen, geschätzt auf 1500, si., 5 Bodenäckcr
um 175 fi., 1 Nodcnackcr bei S t . Joseph, sammt
Garten, geschätzt um 70 st., 2 Turkentroianthcilc um
12 fi., 1 Mosantheil um 40 si,, 1 MosmUheil um
^0 si. und 3 Streuanthcile bci (^s'ipol-iä ^!>l-l5t,i,
um 2̂> fi., gcwilligct, und zu deren Vornahme dtc
Tagfahrt auf den ^9- ?lugust I84H um 9 Uhr Vor--
mittags, und aNcnfalls dcn folgenden Tag in loco
der Realitäten mit dcm Beisätze angeordnet worden,
daß dicse Realitäten bei dieser Tagfahrt nicht unter
dem erhobenen obangcfnhrtcn Schätzlmgswcrthe
werden hintangegcbcn werden.

Hicvon wcrdcn Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß dcr Gnlüdbuchscrtract, Invcn-
turs-Prowcoll und die billigen Fcilbittmigsbcdmg.
niffe hicrgerichts eingesehen werden können,

Bezirksgericht Gottschcc am 6. August 1844.

3. »280. (1) Nr. 1057.
E i d i c t.

Non de,n k. k. Bezirksgerichte Savenstcinwird
hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Herrn Anton BaVbo von Natschach, als (.̂ 'ssionär
des Martm Manintschitsch, in die erecutive Feilbie^
tung der, dcm Andreas Euppan von Kaal gehöri-
gen , der Herrschaft Nassensnsz 8ub Ncctf. Vir. ' l ^ 6 ' 2

< dienstbaren, gerichtlich auf 175 fi. 30 kr. bewcrthetcn
Halbhube, wegen aus dem w. ä, Vergleiche vom
24- October 184t) und der Cessio,, vom 11. Juni
18^1 schuldigen i3? fl. I l kr. gewilligct, und seyen
die Tagfahrten hiezu auf den 3 l . J u l i , 31 . August

und 30. .??ptcmbel d. I , , jedesmal-'Vormitlags um
9 Uhr in loco dcr Realität zu Kaal mi t d«>!n'Hei
sal,'e ocsiiinmt woiccn. daß diese Hude n-,isj bei'd?l
dritten Tagfahrt un.er dem Hchätz>l!ig^v>:r!he hin^ni-
gegeben wrrde.

Dcr Grundbuchs» Extract, die Schätzung und
die Licitationsbcdingmjse erliegen hicramts lzur belie»
bigcn Einsicht.

A n m er kung: A m 3 I . I u l i d. I.ist bcisdcr ersten
ßcildittungs - Tagsatzung kein Kauflustiger
erschienen.,

K. K, Bezirksgerichts Savenstein am 5. August
!844^

Bei Georg L k t l I t t , BuGänd-
händler in Laibach, ist zu haben:

R i f f e l ,
der neuesten Zeit, von dem Anfange

d»r grcßin Glaubens- imd Klrchr.spNtUtig
des sechzehnten Jahrhunderts bis auf un-
sere Tage, Zwelie, durchaus verbezserte und
vermehr« Aussage. 2 Bande. Mamz. 184/».
dr. 8 ss. E. M .

Bei LWM I . M M Buch-
Händler in Laibach,ist zu haben :

Neumaier, Predigten für
sämmtliche Festtage des ^irchclijahrcs,
nebst zwei Predigten über die katholi-
schen Missionen, br. Negensburg. l8/,4.
, fi, ,5 kr.

Westermayers zeitgemäße
Glaubens- undStttenpre-
h l g t e N . 2. Bde. Mit dem Bildnisse

dös Verfassers. Regcnsburg. ,3/.4. br.
5 fi. 2o kr.

Z ' ,289 . ' (2)

Händlerin Laibach,ist zu haben.-
Slomshek Hrana Evangel-
skih Naukov, bogoljubnim

dusharn,
dana na vse ncdclo I'HO snpovcdane pfasnike
v lcli. Drugi i»oimioshcn naiil. a . del. V

Zolovzi. 1843.
Preiö für 2 Bdc. droschirt 2 fl. C. M.


